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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Be- 
schichten  von  mindestens  einer  Fläche  von  vorzugs- 
weise  tafelförmigen  Werkstücken,  die  mit  Förderein- 
richtungen  an  mindestens  einem  am  freien  Ende  ei- 
nes  Schwenkarmes  gehaltenen  sowie  überdie  zu  be- 
schichtenden  Werkstücke  hin-  und  herbewegbaren 
Spritzgerät  vorbeiführbar  sind. 

Bei  der  Beschichtung  von  Werkstücken  mit  über 
dieselben  auf  einem  kreisbogenförmigen  Weg  hin- 
und  herbewegten  Spritzgeräten  bereitet  der  gleich- 
mäßige  Auftrag  der  Beschichtung  Schwierigkeiten, 
da  die  Geschwindigkeit,  mit  der  die  Spritzgeräte  über 
die  Werkstücke  streichen,  unter  anderem  durch  die 
Richtungsänderung  der  Bewegung  am  Ende  des 
Schwenkweges  nicht  konstant  ist.  Diesen  Problemen 
kann  entweder  mit  speziellen  Getrieben  für  den  An- 
trieb  des  Schwenkarmes  oder  einer  wegabhängigen 
Mengenänderung  des  den  Spritzgeräten  zugeführten 
Beschichtungsmittels  begegnet  werden,  was  einen 
erheblichen  technischen  Aufwand  erfordert. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  nun,  eine  Vorrich- 
tung  der  eingangs  beschriebenen  Art  so  weiterzubil- 
den,  daß  trotz  erheblicher  Verringerung  der  Herstel- 
lungskosten  Werkstücke  unterschiedlicher  Abmes- 
sung  über  die  gesamte  Breite  gleichmäßig  beschich- 
tet  werden. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  das  schwenkbar  gelagerte  Ende  des 
Schwenkarmes,  an  dem  ein  an  einem  Festpunktge- 
lenk  gehaltener  Lenker  angreift,  in  einer  Geradfüh- 
rung  verschiebbar  ist.  Dabei  kann  die  den  Schwenk- 
arm  bewegende  einen  Kurbeltrieb  oder  eine  fluidbe- 
tätige  Kolben-Zylinder-Anordnung  umfassende  An- 
triebseinrichtung  am  Schwenkarm  oder  am  Lenker 
angreifen. 

Zur  Anpassung  des  Abstandes  des  Spritzgerätes 
an  die  Stärke  der  Werkstücke  hat  es  sich  bewährt, 
den  Schwenkarm  in  bezug  auf  die  Fördereinrichtung 
höhenverstellbar  anzuordnen. 

Um  die  Reinigung  der  sich  quer  zur  Förderrich- 
tung  erstreckenden  Stützen  der  Fördereinrichtung, 
mit  der  die  Werkstücke  aus  der  erfindungsgemäßen 
Beschichtungsvorrichtung  ausgetragen  werden,  zu 
erleichtern,  sind  bei  einer  zweckmäßigen  Weiterbil- 
dung  der  Neuerung  die  Auflageflächen  dieser  Stüt- 
zen  als  auswechselbare  Winkelschienen  ausgebildet, 
wobei  auf  dem  Scheitelpunkt  dieser  Schienen  die 
Werkstücke  vorzugsweise  mit  den  Rändern  auflie- 
gen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  noch 
an  Hand  der  Zeichnung  beschrieben,  in  der  in  sche- 
matischer  Draufsicht  insbesondere  die  Ausgestaltung 
des  Schwenkarmes  einer  Vorrichtung  zum  Beschich- 
ten  von  Werkstücken  gezeigt  ist. 

Das  Spritzgerät  1,  mit  dem  die  Oberfläche  eines 
nicht  dargestellten  Werkstückes,  z.  B.  einer  Blechta- 

fel,  die  mit  einem  Zu-  und  Abförderer  2  bzw.  3  konti- 
nuierlich  in  Richtung  X  transportiert  wird,  z.  B.  eine 
Rostschutzfarbe  aufgebracht  wird,  ist  am  freien  Ende 
eines  Schwenkarmes  4  befestigt.  Das  andere  Ende 

5  des  Schwenkarmes  4  ist  in  einer  Geradführung  5  ver- 
schiebbar  angeordnet.  Am  Schwenkarm  4  greift  noch 
ein  Lenker  6  an,  der  an  einem  Festpunktgelenk  7  ge- 
halten  ist,  dessen  Drehpunkt  auf  der  Achslinie  11  der 
Geradführung  5  liegt.  Auf  den  Anlenkpunkt  8  des  Len- 

10  kers  6  am  Schwenkarm  4  wirkt  noch  eine  nicht  dar- 
gestellte  hydraulisch  oder  pneumatisch  betätigbare 
Kolben-Zylinder-Anordnung  ein,  mit  der  der 
Schwenkarm  4  und  damit  das  Spritzgerät  1  über  das 
zu  beschichtende  Werkstück  hin-  und  herbewegt 

15  wird. 
Die  Auflagen  für  die  Werkstücke  an  den  sich  quer 

zur  Transportrichtung  X  erstreckenden  Stützen  9  des 
Abförderers  3  sind  als  auswechselbare  Winkelschie- 
nen  10  ausgebildet,  wobei  auf  den  Scheitelpunkten 

20  dieser  Schienen  1  0  die  Werkstücke  aufliegen. 
Falls  die  tafelförmigen  Werkstücke  von  beiden 

Seiten  beschichtet  werden  sollen,  ist  eine  weitere 
Schwenkarmanordnung  der  vorstehend  beschriebe- 
nen  Ausbildung  unterhalb  des  Zu-  und  Abförderers  2 

25  bzw.  3  vorgesehen,  und  so  angeordnet,  daß  das 
Spritzgerät  1  im  Bereich  zwischen  dem  Zu-  und  Ab- 
förderer  2  bzw.  3  auf  das  Werkstück  einwirkt.  Dabei 
können  sowohl  der  obere  4  als  auch  der  untere 
Schwenkarm  mit  dergleichen  Antriebseinrichtung  be- 

30  wegt  werden. 

Patentansprüche 

35  1.  Vorrichtung  zum  Beschichten  von  mindestens  ei- 
ner  Fläche  von  vorzugsweise  tafelförmigen 
Werkstücken,  die  mit  Fördereinrichtungen  an 
mindestens  einem  am  freien  Ende  eines 
Schwenkarmes  gehaltenen  sowie  überdie  zu  be- 

40  schichtende  Werkstückfläche  hin-  und  herbe- 
wegbaren  Spritzgerät  vorbeiführbar  sind,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  schwenkbar  ge- 
lagerte  Endes  des  Schwenkarmes  (4),  an  dem 
ein  an  einem  Festpunktgelenk  (7)  gehaltener 

45  Lenker  (6)  angreift,  in  einer  Geradführung  (5)  ver- 
schiebbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Drehpunkt  des  Festpunktge- 

50  lenkes  (7)  auf  der  Achslinie  (11)  der  Geradfüh- 
rung  (5)  liegt. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  den  Schwenkarm  (4)  be- 

55  wegende  Antriebseinrichtung  am  Schwenkarm 
(4)  angreift. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
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kennzeichnet,  daß  die  den  Schwenkarm  (4)  be- 
wegende  Antriebseinrichtung  am  Lenker  (6)  an- 
greift. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  An- 
triebseinrichtung  einen  Kurbeltrieb  umfaßt. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Antriebsein- 
richtung  eine  fluidbetätigte  Kolben-Zylinder-An- 
ordnung  umfaßt. 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 
that  the  pivot  of  the  f  ixed  joint  (7)  rests  on  the  axis 
(11)  of  the  straight  guide  (5). 

3.  Apparatus  according  to  Claim  1  or  2,  character- 
ised  in  that  the  driving  mechanism  moving  the  piv- 
ot  arm  (4)  acts  on  the  pivot  arm  (4). 

4.  Apparatus  according  to  Claim  1  or  2,  character- 
ised  in  that  the  driving  mechanism  moving  the  piv- 
ot  arm  (4)  acts  on  the  rod  (6). 

5.  Apparatus  according  to  one  of  the  preceding 

Claims,  characterised  in  that  the  driving  mecha- 
nism  comprises  a  crank  mechanism. 

6.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to4,  char- 
5  acterised  in  that  the  driving  mechanism  compris- 

es  a  fluid-operated  piston  cylinder  arrangement. 

7.  Apparatus  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  pivot  arm  (4)  is 

10  adjustable  in  height  with  respect  to  the  conveyors 
(2,  3). 

8.  Apparatus  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  rests  for  the  sup- 

15  ports  (9)  of  the  conveyor  (3),  which  extend  trans- 
versely  to  the  conveyor  with  which  the  workpiec- 
es  are  carried  off,  are  designed  as  exchangeable 
angled  rails  (10),  the  workpieces  resting  on  the 
vertex  of  these  angled  rails  (10). 

20 
9.  Apparatus  according  to  Claim  8,  characterised  in 

that  the  contactfaces  of  the  Supports  (9)  fall  away 
from  both  ends  towards  the  centre  of  the  convey- 
or  (3). 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  effectuer  un  revetement  sur  au 
30  moins  une  face  de  pieces  qui  sont  de  preference 

en  forme  de  plaques,  lesdites  pieces  def  ilant  par 
l'intermediaire  de  moyens  de  convoyage  devant 
au  moins  un  injecteur  qui  est  monte  en  extremite 
libre  d'un  bras  pivotant  en  pouvant  osciller  au- 

35  dessus  des  faces  de  pieces  ä  revetir,  caracterise 
en  ce  que  l'extremite  articulee  du  bras  pivotant 
(4),  ledit  bras  etant  attaque  par  une  bielle  (6)  ar- 
ticulee  sur  un  point  fixe  (7),  peut  coulisser  dans 
une  glissiere  (5). 

40 
2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 

ce  que  le  pivot  du  point  fixe  d'articulation  (7)  est 
cale  sur  Taxe  central  (11)  de  la  glissiere  (5). 

45  3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  la  revendi- 
cation  2,  caracterise  en  ce  que  le  moyen  d'action- 
nement  servant  ä  deplacer  le  bras  pivotant  (4)  at- 
taque  ledit  bras  pivotant  (4). 

so  4.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  la  revendi- 
cation  2,  caracterise  en  ce  que  le  moyen  d'action- 
nement  servant  ä  deplacer  le  bras  pivotant  (4)  at- 
taque  la  bielle  (6). 

55  5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  que  le  moyen  d'action- 
nement  comprend  un  Systeme  ä  bielle  et  manivel- 
le. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  15 
Schwenkarm  (4)  in  bezug  auf  die  Fördereinrich- 
tungen  (2,  3)  höhenverstellbar  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auf  la-  20 
gen  der  sich  quer  zur  Förderrichtung  erstrecken- 
den  Stützen  (9)  der  Fördereinrichtung  (3),  mit  der 
die  Werkstücke  ausgetragen  werden,  als  aus- 
wechselbare  Winkelschienen  (10)  ausgebildet 
sind,  wobei  auf  dem  Scheitelpunkt  dieser  Winkel-  25 
schienen  (10)  die  Werkstücke  aufliegen. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Auflageflächen  der  Stützen  (9) 
von  beiden  Enden  zur  Mitte  der  Fördereinrichtung  30 
(3)  abfallen. 

Claims 
35 

1.  Apparatus  for  coating  at  least  one  face  of  work- 
pieces  which  are  preferably  panel-shaped  and 
may  be  guided  by  conveyors  past  at  least  one  in- 
jector  which  is  held  at  the  free  end  of  a  pivot  arm 
and  is  movable  to  and  fro  over  the  workpiece  face  40 
to  be  coated,  characterised  in  that  the  pivotally 
mounted  end  of  the  pivot  arm  (4),  on  which  there 
acts  a  rod  (6)  held  on  a  f  ixed  joint  (7),  is  movable 
in  a  straight  guide  (5). 

3 
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6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  moyen  d'actionnement 
comprend  un  Systeme  ä  verin  hydraulique. 

7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  prece-  5 
dentes,  caracterise  en  ce  que  le  bras  pivotant  (4) 
est  reglable  en  hauteur  par  rapport  aux  moyens 
de  convoyage  (2,3). 

8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  prece-  10 
dentes,  caracterise  en  ce  que  les  appuis  des  Sup- 
ports  (9)  agences  sur  le  dispositif  de  convoyage 
(3)  perpendiculairement  ä  la  direction  de 
convoyage,  servant  ä  decharger  les  pieces,  sont 
realises  sous  forme  de  rails  en  equerre  inter-  15 
changeables  (10),  sur  l'arete  desquels  reposent 
lesdites  pieces. 

9.  Dispositif  selon  la  revendication  8,  caracterise  en 
ce  que  les  surfaces  d'appui  des  Supports  (9)  sont  20 
en  pente  descendante  en  allant  vers  le  milieu  du 
moyen  de  convoyage  (3). 
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